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 Europäische 
Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie  

erlassen im Jahr 2007 

Ausschlag gebend: Hochwasser 2002 



                    
 1882/83  

1926 
1983 
1988 
1993 

Aktivitäten : Zumeist nach dem Hochwasser 

 
1891-     Ursachen/Maßnahmen 
1929-     Ursachen/Maßnahmen 
1986- Hochwassermeldedienst 
 1991-   Deichausbauprogramm 
1995-      Enquete-Kommission 

 Hochwasserereignis                  Folge 



 Europäische 
Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie  

legt den Schwerpunkt auf  
„Vermeidung, Schutz und Vorsorge“  

Aktivitäten : Vor dem Hochwasser 



Auswertung

Informationsvorsorge

Verhaltensvorsorge

Vorbereitung Gefahrenabwehr
und Katastrophenschutz

Technischer
Hochwasserschutz

Risiko-
vorsorge

Bauvorsorge

Natürlicher
Wasserrückhalt

Flächenvorsorge

VORSORGE

Wiederaufbau

Aufbauhilfe

Auswertung

REGENERATION

BEWÄLTIGUNG

Abwehr

Hilfe für die
Betroffenen

HOCHWASSEREREIGNIS



                                                                                                                                 Hochwasserrisikomanagementpläne 
erfassen alle Aspekte  

 
„einschließlich  

Hochwasservorhersagen 
und Frühwarnsystemen“  

 
(Artikel 7, Absatz 3) 

  



Hochwassermeldedienst an großen Flüssen 

www.hochwasser-rlp.de 



Schadensminderung durch 
Hochwasser-Melde- und 
Vorhersagesystem an 

Mosel und Mittelrhein  
zwischen 25 % und 30 % 

Schaden verhindern 



Hochwasserfrühwarnung 

TIMIS – Transnational Internet Map Information System on Flooding 

2003 - 2008 



                  

Hochwasserfrühwarnung 



                  

Hochwasserfrühwarnung 

    



                  

Hochwasserfrühwarnung 

    
Warnungen 
bezogen auf Kreise 



                  

Workshops in den 
Hochwasserpartnerschaften 



Bereitstellung der 
Hochwasserfrühwarnung im Internet 



Aber kommen die Informationen 
wirklich bei denen an,……. 



…….die sie brauchen? 



Problem der „Letzten Meile“ 

    

Schritt vom  
Erkennen der Gefahr  

bis zur 
 tatsächlichen Wahrnehmung der 

Warnungen 



Weitergabe und Verbreitung der Informationen 
über geeignete Warnkanäle: 

SMS / e-mail an Verwaltungen und Feuerwehren  

Problem der „Letzten Meile“ 



Räumliche detaillierte Auflösung auf Flussgebiete, 
häufige Aktualisierung der Warnungen, 

 
vor Ort entsprechende Übungen  

und  
Informationen durch die  

Wasserwirtschaftsverwaltung  
(z.B. in Hochwasserpartnerschaften) 

Voraussetzung ist, dass die Warnmeldung verstanden werden 
und entsprechend reagiert werden kann: 

Problem der „Letzten Meile“ 



                                                                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank  
für Ihre  

Aufmerksamkeit ! 
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